
  
 
 

 

 

 Spiez, 23.06.2014 

 

Motion: Kosten / Nutzen und Sparpotenzial nicht zwingender Labels 

 
Der Gemeinderat wird beauftragt, dem GGR aufzuzeigen welche Kosten und Aufwände mit 
den Labels „Energiestadt Spiez“ und „BEakom“ verbunden sind und wie gross das 
Sparpotenzial wäre, wenn auf diese und allenfalls weitere nicht zwingenden Labels 
verzichtet würde. 
 
Die Kosten / Aufwände sollen wie folgt deklariert werden: 
 

- Gesamtkosten aller Labels pro Jahr 
- Erstkosten / Aufwände zum Erreichen der Labelstandards 
- Wiederkehrende Kosten wie Fixkosten und Audits zum aufrechterhalten der Labels 
- Personalkosten der Gemeinde, welche im Zusammenhang mit den Labels stehen 
- Zusätzliche Kosten, welche durch externe Stellen anfallen 

 
Weiter soll dem GGR erläutert werden: 
 

- Anhand welcher Faktoren der Nutzen der Labels bewertet wird und wie über ein 
Aufrechterhalten des Labelstatus entschieden wird. 

- Auf welchen Zeitpunkt die Gemeinde von den Verträgen zurücktreten kann. 

 
 

Begründung:  

 
Angesichts der prekären Finanzlage muss jedes mögliche Sparpotenzial abgeklärt und 
ausgeschöpft werden. Umso mehr als die Gemeinde ein strukturelles Defizit hat und damit 
der Handlungsspielraum sehr klein ist. 
 
„Prestigelabels“ sind ein „Nice to Have“ und bringen der Spiezer Bevölkerung kaum einen 
direkten Nutzen. Viele Schweizer Gemeinden verzichten bereits auf das Energiestadtlabel, 
da der Aufwand in keinem Verhältnis zum Nutzen steht. 
 
Eine nachhaltige und vernünftige Energie-, Verkehrs- und Umweltpolitik kann auch ohne 
Labels betrieben werden.  
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